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1 der Errichtung einer Militärs 
Akademie unterzeichneten edle Patrio⸗ 
ten Ungarns folgende Summen: Se. 


em 


kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Palatin 


10,000 fir.; Se. königl. Hoheit der 
Erzherzog Primas 20,00; der Ju- 
dex Curiae, Joſeph v llermenyi 
Hoo; der Ban von Eroatien, Graf 

Iguaz v. Gyulai, 4000; der Oberſt⸗ 
TundegScameißer, Graf Joſeph v. 
Brunßvik, 5000; der Oberſt⸗Landes⸗ 
Munbſchenk, Graf Franz v. Zichy, 
12,00; det Landes⸗Oberſt⸗Thürhüt⸗ 
ter, Graf Michael v. Nadasd, 4800; 
der Landes⸗Oberſt Kämmerer, Graf v. 
Szresenyi, 80005 Graf Joſeph v. 
ES K BE Landes ⸗Oberſt⸗Truch 


— — a D‚² —— 
Freytag den 21. October 1898. 


( Foferh Georg Trafs Ir. A ——— 


E? 


ſeß und k. Una, Hofkanzler, 10,0005 
der Kapitän der Ing. Leibgarde / Fürſt 
Niklas v. Efterhaiy, 8000; der Lan⸗ 
des⸗Oberſt⸗Stallmeiſter, Graf Joſeph 
v. Haller, 2000; der k. ling. Kron⸗ 
hüter, Stehen : 
200; der königl. Ung. Sronbüter, 
Paul P, Almaſy, 5000; Graf Franz 

v. Kohary, Obergeſpann! der Honther⸗ 
Genannte ro, oo; Graf Stephan 
Illes hazy, Obergeſpaun der Trentſchi⸗ 
ner „und Lyptauer Geſpannſchaft, 
18,000; Graf Franz v. Schönborn, 
Obergeſt ann der Beregher⸗Geſpann⸗ 
ſchaft, 5000; Graf Emanuel Csaki, 
Obergeſpann der Zipſer-Geſpannſchaft, 
3000; Graf Anton v. Ay pony, Obere 
geſpann der Tolner-Geſpannſchaft, 
8000; Freyherr Gabriel v. Pro nag, 

0 ` Ober⸗ 


Joſerh v. Griet, 


Obergeſpann der Gömdrer - Gefpaun: 1 60005 Joſeph v. Kluch, Biſchof v. 
ſchaft, 3000; Sigismund v. Lovaß, Neutra, 3000 fl. 

Sraf v. Temes und Obergeſpann der (Die Fortſetzung folgt.) 
Temeſcher » Sefpannfhaft, 10,0; ö 8 
Freyherr Joſeph v. Podmanitzky, D- 
bergeſpann der Batſcher-Geſpaunſchaft, Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
2000; Graf v. Elz, Obergeſpann der 

Sirmier Geſpannſchaft, 980; Frey⸗ Portugall. 

herr Niklas v. Vecſey, Obergeſpann 

der Szathmarer⸗Geſpannſchaft, 2000; ] Folgendes wt die wegen der Räu⸗ 
Graf Anton v. Amade, Obergeſpann mung Portugalls durch die Franzofen, 
der Agramer⸗Geſpannſchaft, 4000; und wegen der Uebergabe der Ruſſiſchen 
Graf Franz Eßterhazy, Ritter des gol A Flotte, im Engliſchen Hauptquartier, 
denen Vlieſſes, 10,000 ; Graf Luder | und an der Mundung des Tajo am 
laus v. Teleky, 7000; Feldmarſchall [ 22. und 30. Auguſt, dann 3. Sept. 
Freyherr v. Alvinzy, sooo; Fürſt J abgeſchloſſene Kapitulazion: 1) Artikel. 
Anton v. Graſſalkovies, Adminiſtrator Es ſoll vom heutigen Tage an ein 
der Cſongrader⸗Geſpannſchaft, 10,009; Waffenſtillſtand zwiſchen den Armeen 
Karl Graf v. Erdödy, 49005 Graf Sr. Brittiſchen Majeſtät und Sr. 
Ludwig v. Szeeſenyi, 4000; Frey: || Majeftät des Kaiſers und Könige Mo: 
herr Stephan v. Fiſcher, Erzbiſchof zu [W poleon I. zu dem Ende Statt haben, 
Erlau, 12,000: Maxmilian v. Ner- F um wegen eine: Konvenzion zur Räu⸗ 
howacz, Biſchof zu Agram, 12,000: mung von Portugall durch die Fran. 
Michael Freyherr v. Brigido, Biſchof [ zöſiſche Armee zu unterhandeln. 2) 
in Zipfen, 5000; Nikolaus v. git: Art. Die Generale en Chef der bs 
laſſin, Biſchof zu Stuhlweiſſenburg, den Armeen, und der Kommandant en 
4000; Joſeph v. Martonffy, Biſchoff 2 Chef der Engliſchen Flotte am Eins 


in Siebenbürgen, 4000; Franz v. gange in den Tago, werden über den 


Szanyi, Biſchof zu Roſenau, 10005 Tago übereinkommen, an welchem fie 
Andreas v. Szabo, Biſchof zu Kaſchau, J ſich auf einem Punkt der Kuſte, wel⸗ 
2000; Anton v. Mandich, Biſchof J cher ihnen ſchicklich ſcheint, treffen wer⸗ 
zu Diakovar, 300; Leopold v. So» | den, um über die genannte Konvenzion 


mount , Biſchof zu Steinamanger, | zu unterhandeln und abzuſchlieſſen. 3) 


1000; Peter v. Klubyſitzky, Biſchof | Art. Der Fluß Firandre ſoll die 

zu Szathmar, 1000; Joſeph v. Kir | Demarkazionslinie zwiſchen beyden är, 

raly, Biſchof zu Fünfkirchen, 2000; | meen bilden. Toras vedras ſoll we⸗ 

Paul v. Roſos, Biſchof zu Weßprim, der von einer, noch der andern DR 
d e⸗ 


— — ER 
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beſetzt werden. 4) Art. Der Herr ten Zeitfriſten, verfolgt werden. 8) 
General en Chef der Engliſchen Ars Art. Alle Artillerie von Franzöſiſchem 
mee wird ſich verbindlich machen, die Kaliber, ſo wie die Kavalleriepferde 
bewaffneten Portugieſen in dieſem werden nach Fraukriich zurückgebracht 
Waffenſſillſtande einzuſchlieſſen, und | werden. 9) Art. Dieſer Waffenſtill⸗ 
für fie wird die Demarkazionslinie] ſtand darf nicht gebrochen werden, auſ⸗ 
von Leira bis Thomas feſtgeſetzt mec, | fer, nachdem derſelbe 48 Stunden vor⸗ 
den. 5) Art. Man iſt proviſoriſch her aufgekündet worden. Gegeben 
übereingefommen, daß die Franzöſiſche] und beſchloſſen unter den endesgeſetz⸗ 
Armee in keinem Falle als kriegsge⸗ ten Gereralen am obenbemerkten Tag 
fangen betrachtet werden könne; daß und Jahr. (Unterz.) Arthur Mel: 
alle Individuen derſelben nach Frank- lesley. Kellermann, Diviſionsgeneral. 
reich mit Waffen und Gepäde, und Addizional⸗Artikel. Die Garniſo⸗ 
Allem, was immer Namen habenden | nen in den von der Franzöſiſchen 
Partiknlar⸗Eigenthum, wovon ihnen J Armee beſetzten feſten Plätzen ſollen 

nichts entzogen werden ſoll, zurückge⸗ in der gegenwärtigen Konvenzion mit⸗ 
bracht werden. 6) Art. Kein Partis begriffen ſeyn, wenn De nicht vor 
kulier, er ſey Mortugiefe, er ſey von © dem 25. des laufenden Monats ka- 
einer mit Frankreich verbündeten Na- f; pitulirt haben. (Unterz.) Arthur 
App, oder er ſey Franzoſe, wird weꝙ⸗ Wellesley. Kellermann, Diviſionsge⸗ 
gen feines politiſchen Benehmens zur [ neral. 

Rede geſtellt werden können; er wird , f 

geſchützt, und fein Eigenthum re- Italien. 

ſpektirt werden, und es ſoll ihm frey ö 
ſtehen, in einer beſtimmten Zeitfrift Zu Nevpel wurde folgendes Dekret 
mit allem, was ihm angehört, Por- publizirt: Joachim Napoleon, nach 
tugall zu verlaſſen. 7) Art. Die; Einſicht der Geſetze vom 8. Auguſt 
Neutralität des Hafens von Liſſabon E und 8. November 1806, fo wie des 
ſoll für die Ruſſiſche Flotte anerkanut $ königl. Dekrets vom letzten Monat 
werden, das heißt: fo lange die Enge & Februar, haben Wir dekretirt und 
Wide Flotte ſich im Beſitze der Stadt 6 dekretiren, was folgt; „Die Provin⸗ 
und Hafens befinden werden, ſoll die # zialrathe find auf den näͤchſten 15. 
gedachte Ruſſiſche Flotte während ih-] Okt. zuſammenberufen. Dieſe Sk 
rem Aufenthalte alldort weder ben, $ gung wird bis zum 26. des nämli⸗ 
higt, noch, wenn fie den Hafen vers chen Monats dauern. Die Sitzung 
laſſen will, aufgehalten, noch, wenn der Diſtriktsräthe wird zwey Abtheir 
ſie denſelben verlaſſen hat, früher, als lungen haben; eine, die der Sitzung 

in den durch die Seegeſetze beſtimm⸗ | der Provinzialräthe vorhergehen, und 


5 
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5 Tage dauern wird, ſoll den 5. Okt. 
zuſammenberufen werden; die andere, 
welche auf jene Rathsverſammlungen 
folgen wird, ſoll gleichfalls 5 Tage 
dauern, und am 31. Okt. ihre Arbei⸗ 
ten beendigen.“ 5 
Se. Majeſtät befahl, ohne Verzug 
den penſionirten Offizieren und den 
Invaliden in den Provinzen das vers 
fallene O.uartal auszubezahlen. Der 
König Aufferte ſeine Willensmeinung, 
daß die Armee ihren Sold in Zukunft 
immer richtig erhalten, und daß die 


öffentlichen Wohlthätigkeitsauſtalten, 


die ſich in einer ziemlich traurigen La⸗ 
ge befinden, unterſtützt werden ſollen. 

Am 11. September wurden dem 
Könige viele der höhern Hof- Zivil⸗ 
und Militärbeamten zur Eidesleiſtung 
vorgeſtellt. Auch die zu Neapel an⸗ 
we ſenden Erzbiſchöfe und Biſchöſe ſchwu⸗ 
ren an dieſem Tage dem Könige, nach 
folgender Eidesformel: „Ich ſchwö⸗ 
re und gelobe Gott auf die heiligen 
Evangelien, Sr. Majeſtät Joachim 
Napoleon, meinem erhabenen und 
rechtmäßigen Souverain, treu und 
gehorſam zu ſeyn; ich gelobe über⸗ 
dies, in kein Einverſtändniß mit den 
Feinden des Staats mich einzulaſſen, 
an keiner ihrer Berathſchlagungen Theil 
zu nehmen, und überhaupt keine Art 
von Verbindung mit denjenigen, wel⸗ 
che die öffentliche Ruhe ſtören kön⸗ 
ten, zu unterhalten; und wenn mir 
in meiner Diezöſe irgend ein gegen 
die Perſon Sr. Majeſtät oder gegen 
den Staat geſchmiedetes Komplot be⸗ 
Fon würde, fo ſchwoͤre ich, auf der 


Stelle der Pegierung davon die Arzei⸗ 
ge zu machen.“ f 

Die Verzichtleiſtung der Miniſter 
auf ihren Gehalt als Staate räthe 
(3290 Dukaten) iſt von mehreren an⸗ 
dern Staatsbeamten nachgeahmt wor⸗ 
den. Nach einem königl. Dekret ſoll 


die dadurch erſpart werdende Summe 


zur Erbauung einer Brücke über den 
Garigliano verwendet werden. 


Schweden. 


Gothenburg den 14. Sept. Die 
Stockholmer Hofzeitung vom 18 Aug. 
enthält Folgendes: Hauptquartier 
Gralsby den 14. Aug. Se Maj. ha⸗ 
ben durch eine Generalosdre vom 1. d. 
befohlen, daß die Armee, die ſich auf 
Aaland verſammelt, den Namen ſüd⸗ 
liche Fiunländiſche Armee, und die ans 
dere unter Kommando des Grafen Kling⸗ 
ſpor, die gegenwärtig Waſa, Kuopio 
und die umliegenden Gegenden beſetzt 
hält, die nordliche Finnländiſche Armee 
genannt werden fol. Vizeadmiral 
Puke, welcher zu Karlskrona komman⸗ 
dirt, hat Sr. Maj. berichtet, daß am 
2. d. der Engliſche Vizeadmiral, Sir 
James Saumarez zu Karlskrona an⸗ 
gekommen iſt, um friſches Waſſer ein⸗ 
zunehmen. Kontreadmiral Sir James 
Hood ward am folgendem Tage mit 
e Linienſchiffen zu gleichem Endzweck 
erwartet. Es befinden ſich jetzt unter 
Abm, Saumarez und Sir Samuel 
Hood zuſammen 9 Engliſche Linien⸗ 
ſchiffe in der Oſtſee. ` 

H: 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N” 85. 


— — 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 
Das in der Krakauer Vorſtadt Weſ⸗ 
ſola sub Nr. 247. ſammt einen Gar⸗ 
ten ſich befindliche, und zur hierorti⸗ 


gen erledigten beiligen Mariaͤ Achipres⸗ 
biterat gehörige Haus, wird am 29. 


d. M. in der Kreisamtskanzley durch 
Versteigerung auf die Zeit vom 1. No⸗ 


vember J. J. bis dahin 1809 in Pacht 


Helaſſen 5 

Das Praͤtium Fiszi beſtehet in 273fl. 
Die Pachtluſtigen hatten daher mit dem 
10 Perz. Reugelde verſehen, am benan⸗ 


ten Tage um die 10. Fruͤhſtunde zu 


dieſer Pachthandlung zu erſcheinen. 


Vom k. k. Kreisamte. Krakau am 
x 


28, Oktober 1808 


Kundmachung. 

Für diejenigen, welche die Direk⸗ 
torsſtelle an der in Trieſt zu errichten⸗ 
den Realſchule zu erhalten wuͤnſchen. 

Da Se. Maiefät für die Stadt 
Trieſt die Errichtung einer Realſchule 


zu bewilligen geruhet haben, ſo wird 


für die Direktion derſelben ein Indi⸗ 
viduum geſucht, welches nebſt einer 
reinen Moralität, Thaͤtigkeit, und der 
zur beitung gebildeter Männer erforder⸗ 
lichen Klugheit auch die zu dieſem Am⸗ 
te noͤthigen Kenntniſſe beſitzet. 


um ſich prüfen zu koͤnnen, ob man 
dieſe Kenntniſſe ſich erworben babe, 
wird bekannt gemacht, daß die Lehre 


und Geſchichte der Religion, das Schön: 
leſen, Schoͤn⸗ und Rechtſchreiben, Zeich 
nen, Rechnen, ſchriftliche Auffäge ver 
ſchiedener Gattung, Geographie, Ges 
ſchichte, Handlungswiſſenſchaft, Wech⸗ 
ſelrecht, Naturgeſchichte, a 
Chemie, Buchhaltungswiſſenſchaft, Mas 
thematik, und die vorzuͤglichſten euro⸗ 
paͤiſchen Sprachen zu Lehrgegenſtaͤnden 
der Realſchulen beſtimmt ſind, wobei 
aber in Ruͤckſicht auf Trieſt noch zu 


bemerken iſt, daß daſelbſt mit der "e: 


alſchule der Unterricht uͤber die Nautik 
werde verbunden werden, und die voll⸗ 
kommene Kuntniß der italieniſchen Spra⸗ 
che fuͤr den anzuſtellenden Director gi 
ne unerlaͤßiiche Bedingung ſey. 


Wer demnach fuͤr die mit einem Ge⸗ 
halte von jährlich 1800 Gulden ver— 
bundenen Stelle des Directors an der 
Realſchule in Trieſt geeignet zu ſeyn 
glaubet und dieſelbe zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchet, hat feine mit Kentniſſen und fons 


ſtigen Beweiſen belegtes Anſuchen laͤng— 


ſtens bis den 15. November d. J. an 
die Hochloͤbliche k. k. Studien ⸗Hof⸗ 
Commiſſion einzuſenden. 


Lemberg am 4. Oktober. 1808, 


„ di kr. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen daran gelegen, mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen oͤffentlichen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die nach dem Theodor er 

jucki 


jucki eröffnete Krida, unter heutigem 
Tage fuͤr aufgehoben erkannt, die Guͤ⸗ 
ter Droezejowiee aber dem Johann Wo⸗ 
jucki, welcher zum Theil die Rechte 
der Glaͤubiger erworben, zum Theil 
dieſelben befriedigt hat, nachdem die 
Gerichtsverwaltung ſchon aufhoͤret, in 
den Beſitz zuruͤckgegeben worden. 


Krakau den 23. Auguſt 1808. 

Joſeph von Nikorowiez. 

I ho 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. a 


Martinides. I 


Kundmachung. 


Zur Verpachtung der Wohnungen 
zu Krakau in der Spitalgaſſe im Spi⸗ 
tale der Wahnſinnigen Nr. 609 wird 
die neuerliche Verſteigerung am 17. 
k. M. Oktober d. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags im hierortigen Kreisamte vor⸗ 
genommen werden, zu welcher die 
Pachtluſtigen vorgeladen werden, und 
dieſe haben ſich mit dem ausfallenden 
10 perzentigen Vadium zu verſehen. 


Krakau am 30 September 1808, 


— 


Kundmachung. d 


Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird anmit oͤffentlich be 
kannt gemacht, daß am 24. Okt. l. J. 
Vor und Nachmittag in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden die Pachtverſteige⸗ 
rung des k k. Aerarial⸗Trankſteuerge⸗ 
faͤlls von Brandwein, Bier und Meth, 
des ftädtifchen Getraͤnkaufſchlags und 
der Cammeral Sucha Taxa vom ı, 
November 1308 bis letzten Oktober 
1809 und bei guͤnſtigen Bedingniſſen 


auch auf beren Jahre auf dem hieſſgen 
Rathhaus abgehalten werden wird, 
wobei jedoch keine Antraͤge der Juden 
angenommen werden. 


Das Praͤtium Fisei für das erſſe 
Gefaͤll beſtehet in 72,441 flr. 57 kr. 
fuͤr das zweyte in 45,925 3528 
dann für das dritte in 7,974» 47 2/8 

Pachtluſtige, welche dieſe Gefälle 
zuſammen oder einzeln in Pacht zu neh⸗ 
men geſonnen find, haben fich daher 
an gedachten Tag bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat einzufinden, und ſich mit dem 
roperzentigen Vodium zu verſehen, wo 
fie die nähern Pachtbedingniſſe einho⸗ 
len koͤnnen. * 


Krakau deu 5. Oktober 1808. 
Gollmayer. 


i 
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Kundmachung. 


Auf der, im Saudeeer Kreiſe in 
Galizien gelegenen Religionsfond⸗Herr⸗ 
ſchaft Muszyna befindet ſich bey dem 
Dorfe Krynica, welches an der Haupt⸗ 
ſtraſſe von Sandee nach Eperies 
in Ungarn 3 Meilen von Bartfeld, und 
4 Meilen von der Kreisſtadt Sandee 
entfernt liegt, eine beſonders kraftvol⸗ 
le Mineralquelle. 

Da nun die Verſendung des Quell⸗ 
waſſers in glaͤſernen Flaſchen, wovon 
wegen der außerordentlichen Stärke 
deſſelben ſehr viele ſpringen, einerſeits 
zu beſchwerlich, andererſeits fuͤr die 
Abnehmer auch koſtſpieliger als die Ver⸗ 
ſendung in Steinkruͤgen iſt; fo haben 
Se. Maieftät für den Finder eines zur 
Verfertigung von Steinkrügen taugli⸗ 
chen Materials in der Nähe von Kry⸗ 
nica, eine Prämie von 100 flr. aller: 
gnaͤdigſt zu befiimmen geruhet. Wels 
ches hiemit von Seite der Galiziſchen 
Landesſtelle zu jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Beiſatze bekannt gemacht ER 

D 


* 


a El 


daß derjenige, welcher ein derley zur 
erfertigung von Steinkruͤgen taugli⸗ 
ches Material in der Naͤhe von Kry⸗ 
nica gefunden zu haben glaubt, mit 
den Proben deſſelben ſich bey der Mu⸗ 
Dinner Verwaltung oder bei der bier⸗ 
ndigen Staatsgüter⸗Adminiſtrazion 
unmittelbar zu melden habe, worauf 
nach gemachten Verſuche, wenn das 
entdeckte Material dem Zwecke ent» 
ſpricht, die Prämie dem Finder ausge⸗ 
zahlet werden wird. 

Da übrigens auch Se. Maiefät al, 
lergnädigſt bewilligt haben, daß Pro- 
feſfioniſten, vorzüglich Bäcker, Schmie⸗ 
de, Tiſchler, Schloſſer, Wagner, Flei⸗ 
ſcher, Toͤpfer, Zimmerleute, Maurer, 
u. d. gl. welche ſich in Krynica, wo 
fie bei dem zahlreichen Zuſpruche der 
Kurgaͤſte Verdienſt und Brod finden 
werden, niederlaſſen wollen, wenn ſie 
ſich auf eigene Koſten auzubauen ver: 
mögen, von der Herrſchaft mit Dau: 
materialien, welche ſie nach der Hand 
in billigen Preiſen, und in angemeſſe⸗ 

nen Jahresfriſten zu bezahlen hätten, 
zu unterſtuͤtzen, jenen aber, welche fich 
auf eigene Koſten anzubauen nicht im 
Stande waͤren, die Wohnungen auf 
herrſchaftliche Koſten herzuſtellen, und 
dann ihnen entweder zu verpachten, 
oder zu verkaufen ſeyen, ſo wird auch 
dieſes von Seite der Galiziſchen Lan⸗ 


desſtelle allgemein bekannt gemacht, und 


jene Profeſſioniſten, welche ſich unter 
dem obangeführten Beguͤnſtigungen in 
Krynica niederlaſſen wollen, und ſich 
über ihre Profeſſion ordentlich aus⸗ 
weiſen können, werden hiemit aufges 
fordert, ſich deshalb entweder bei der 
uszuner Kaml. Verwaltung, oder 
bei ber hierortigen k. k. Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrozion, welche ſodann das wei⸗ 
tere verfügen wird, gehörig zu mel⸗ 
ſich worunter ſodann jenen, wel 


ch durch ihr Wohlverhalten, durch ih⸗ 


re beſondere Geſchicklichkeit und Fleiß 


Dmyter Bodniowski, 


beſonders auszeichnen werden, aller moͤg⸗ 
liche Vorſchub zu ftatten kommen wird. 


Vom K. K. Galiziſchen Landesguber⸗ 
nium. Lemberg den 16. September 1808. 
2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Koͤ— 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: Nachdem 
die nachbenannten Unterthanen aus 
Horodlo Zamoscer Kreiſes, und zwar: 
der Stephan Weretynski, Marcey Vo: 
macky, Gregor Zbykowski, Gabriel 
Nowakowski, Stephan Rivinski, My⸗ 
tro Jan, Modrynski, Anton Blas⸗ 
sezynski, Jendrzy Kozyrski, Jean Kar 
proviez, Jean Makolongisa, und 
` ausgewandert 
ſind, und deren Aufenthalt ganz un⸗ 
bekannt iſt, ſo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens, vom 
15. Juny 1798 $. 1. durch ges 
genwaͤrtiges Edikt hiermit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 


Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dreyzehnten 
Monatstag July des ein Taufend 
echt Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio Sacr. Caef. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 2 
—— ——ͤ Vũ— '—ũ a —— 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt 
ſtadt Krakau wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft kund gemacht, 
daß nachdem bey der, wegen Veraͤu⸗ 

ßerung 


yo = 


* 
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ßerung der in der Vorſtadt Weſſola 
hinter dem Nikolaithor gelegenen Blei⸗ 
che, und alle dazu gehoͤrigen hoͤlzernen 
Gebäude am 24. Sept. l. J. abge 
haltenen Lizitazion kein Kaufluſtiger 
erſchienen iſt, hierwegen am 19. Okt. 
h. J. fruͤh um 9 Uhr die zweyte Li⸗ 


zitazion auf dem hieſigen Rathhauſe 


in der Bruͤdergaſſe abgehalten werden 
wird, wozu jeder Kaufluſtige zu er⸗ 
ſcheinen bat, und demſelben - freufter 
het, das dießfaͤllige praͤtium Fisei 
ſowohl, als die uͤbrigen Pachtbeding⸗ 
niſſe bey dem Hru. Magiſtratscath 
und ſtaͤdtiſchen Referenten Fiala im 
Amtsorte einzuſehen. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 


Krakau den 4. Oktober 1808. 


Gollmayer. 5 
Groß Sekretaͤr. 2 


Kreisfhreiben 


vom kaiſerlichen königlichen galiziſchen 
Landesgubernium. 


Die Wegesſtrecke zwiſchen den beiden 
Zeit, Stationen Bielitz und Zenn 
ir für eine und eine halbe Poſt 
erklaͤrt. 3 

— —— 


Die Wegesſtrecke zwiſchen den bei⸗ 


den Poſt⸗Stationen Bielitz und Ken⸗ 
ty, welche 10380 Klafter oder 2 Uz 
Meilen und 380 Klafter mißt, und 
wegen einigen ſteilen Bergen einigen 
Aufenthalt und eine ftärfere Abnuͤtzung 
der Poſtpferde und Poſt⸗Requiſiten ver⸗ 
urſacht, demungeachtet aber bisher nur 
für eine einfache Poſt gerechnet wur⸗ 
de, iſt in dieſer Ruͤckſicht mit hoͤchſtem 
Hofkammer⸗ Dekrete vom 18. Auguſt 
1. J. für eine und eine halbe Poſt er, 
kläret worden. Nach dieſer Beſtim⸗ 


mung wird bei dieſer Poſtſtrecke die 
Nittgebühr von Privat und Ararial 


Ritten fuͤr eine und eine halbe Poſt 


vom ıtem November 1808 anzufangen, 
abgenommen werden. 


Lemberg am 24. September 1808. 


Ehriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſident. 
Joſeph Freyherr von Riedheint 
ubernial⸗ Rath. 2 


— 


Angekommene Fremde in Krakau. 
5 5 Am 9. Oktober. 

Herr Joſeph Graf Sweerts k. k. geheimer 
Rath und Kaͤmmerer mit 3 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nr. 84 kommt von 
Lemberg : 

Herr Leo Zaleski und Frau Kelpsz wohnen 
in der Stadt Nr 504 kommen von Wien. 

Frau Gräfin Wodzinska mit 3 Dienſtbothen 
wohnt in der Stadt Nr. 460 kommt vom 
Lande. pr 

Zog Um xo. Oktober» 

Herr Michaer Caſſantelli Kaufmann vor 
Smirna, wohnt in der Stadt Nr. 8 - 
kommt von Peſt. ? 


Herr Ignaz Silipadi Kaufmann aus Vene⸗ 


dig, wohnt in der Stadt Nr. 504 kommt 
aus Lemberg 

Der Edle Onufrius Popiel, wohnt in der 
Stadt Nr. 91 kommt vom Lande. 

Am ro. Oktober f 

Der Edle Bonaventura Psarski mit Tochter 
und 2 Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 
482 kommt vom Lande 

Der Edle Cajetan Dobrzynski mit 2 Dienſt⸗ 
bothen, wohnt in der Stadt Nr. 460 kommt 
vom Lande. SS 

Herr Franz Karl Langer mit 1 Knechte, wohnt 

auf dem Stradom Nr. 16 kommt von Bie⸗ 


litz. S 
g Am xx. Oktober. f 
Herr Bonaventura Karonski ein Edelmann 
ion in der Stadt Nr. 91 kommt vom 
ande. 
Der Edle Alexander Jaworski wohnt in der 
Stadt Nr. 91 kommt vom Lande. 


Ber 
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Beſondere Beilage zu Nro. 85. 


N * 


erleichtern, haben Seine Majeltät fer» 
ner allergnaͤdigſt zu geſtatten geruhet: 
daß nicht allein der zur Auswechslung 
Meter Zetteln bei ſaͤmmtlichen Banco* 
zettel⸗Kaſſen feſtgeſetzte Termin bis letz⸗ 
ten Dezember d. J. erſtreckt, ſondern 
daß auch derlei Banko Zetteln vom 
Jahre 1800 bei allen andern Landes 
fuͤrſtlichen, ſtaͤndiſchen, ſtaͤdtiſchen, und 
andern öffentlichen Kaſſen, bei allen 
Abgaben und Zahlungen ſtatt bis Zıten 
des e Zem Monaths Julius noch 
bis Ende des fünftigen Monaths Okt. 
unweigerlich an Zahlungsſtatt angenom⸗ 
men werden ſollen. 


Welches hiermit mit der Erinne⸗ 
rung allgemein bekannt gemacht wird, 
daß nur ebenfalls der ganze Inhalt des 
oben angeführten Patents vom 25. Jul. 
des v. J. in Anſehung der neuen Ban⸗ 
co⸗Zetteln zu 5 Gulden vom 1. Jun. 


1 
1806. feine volle Wirkung haben ſoll. 


Kreisſchreiben 
vom kaiſerlichen königlichen galizi⸗ 
ſchen Landes gubernium. 
—— —— 


Die neuen Banco Zetteln zu 5 Gnl⸗ 
den rh. werden in Umlauf geſetzt, 
und die alten von dieſer Gattung 
verruſen. 


Zufolge Hofdekrets vom 13. Auguſt 
d. J. haben Se. Kaiſerl. Long. Mar 
jeſtät zu entfchlüffen geruhet, daß nach 
dem Inhalte des Patents vom 25. Fur 
lius des v. J. und der Cirkular Verord- 
nung vom 2ten März I. J. nun auch 
die neuen Wiener ⸗Stadt⸗Bankozetteln 
zu 5 Gulden rh. vom kiten Junius 
1806 ſtatt der dermahl beſtehenden in 
Umlauf geſetzt werden ſollen. 


Das Muſter dieſer neuen Zetteln 
zu 5 Gulden iſt Meier Cirkular⸗Ver⸗ 
ordnung auf blauen Papier abgedruckt 
in dem Anhange beigeſchloſſen. 


Um die Verwechslung gedachter Zet⸗ 
teln mit moͤglichſter Schonung fuͤr den 
täglichen Verkehr zu bewirken, wird 
derzeit noch kein Termin zur Einzie⸗ 
hung derſelben beſtimmt, und es wer 
den die dermahl im Umlauf befindlichen 
5 Guldenzetteln vom Jahr 1800 nur 
allmahlich, nach Maß als fie bei den 
Aerarial⸗Kaſſen einflieſſen, zuruͤckbe⸗ 
Balten und mit Zetteln von der neuen 
rt erſetzt werden. 


Um aber auch gleich die Einloͤſung 
der noch im Umlaufe befindlichen Zet⸗ 
teln zu 10 Gulden vom Jahre 1800 zu 


“ 


Lemberg den 2. September 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial» Vize » Präfident. 


Florentin Steipee, 
Gu bernialrath. D 


Abſchrift 


Des von der Galiziſchen Banco⸗ 
Gefallen Adminiſtrazion unterm ston" 
November, 1807 Zahl 11999 wider den 
Unterthan Jakob Stroniawski aus Rad- 
zimir im Siedleer Kreiſe gefällten Straf 
erkenntniſſes. 

Wider denſelben werden die ihm 
am 7. September l. J. zur Nachtszeit 
eingeſtandenermaßen, an der 4 in 


E 
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Einfuhr auf einem abſeitigen Wege 
augehaltenen nachverzeichneten Paſch⸗ 
waaren, als: : 


flr. kr 

3 ıfe Pf. raffr. Zucker pr. 7 5812 
3 / — Pfeffer 2 27 — 
10 Loth Semenamomi — 1374 
2 Pf. 4 Loth Kaffee. 7 261/4 
10 Loth Jugber — 914 
1 1/2 Pf. Zichorien⸗ Kaffe — 30 — 
22 Loth Alaun — . — aıja 
8 ru Pottaſche M D a SES 1 Ces 
A Pf. Reis D D D D E 32/4 
4 Loth Thee — 22/2 


5 Stuͤck in 130 Ellen Sie. 


LKW Pf... 8 
10 Reſte in 89 Ellen Kittay 

1 cc 
2 Stuͤcke im 24 Ell. Schleyer 

KH Be e EE Eee 
1 Stuͤck in 22 Ell. woll. Gürtel 

2 20/32 Pf. 


18 Stuck Kottontüchel 
4 Pf. A wich 28 8 
1 Reſt in 3½/ Ell. Futter barchet 

3/4 Pf. D D + D > D — Wees 


Zuſammen 213 231/4 


ſammt der Rebenſtrafe 213 14 1/4 
und der Fuhrwerksſtrafe 61 221% 


in allem alſo 488 — — 
im Grunde der pe 86 und 102. der 


allgemeinen Zablordnung in Verfaͤll ger, 


ſprochen. Jedoch kann derſelbe wider 
dieſe Nozion innerhalb 45 Tagen vom 
Tage des Empfangs rekurriren. 


Kaiſerl. Koͤnigl. Galiz. Bancal Ad⸗ 
miniſtrazion. Lemberg am 24. Scptem⸗ 
ber 1808. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land, 
rechte wird mittels gegenwärtigen E⸗ 
dikts bekannt gemacht: daß dem Pu⸗ 


D 5 IB ses 


pillen ber hieſigen k. k. Landrechte Sta⸗ 
nislaus Gnoinski, wiewohl derſelbe das 
Alter der Großfaͤhrigkeit ſchon erreicht 
hat, dennoch die Schaltung mit ſei⸗ 
nem eigenen Vermoͤgen, wegen ſeiner 
Leibes- und Gemuͤths Schwaͤche, nicht 
koͤnne geſtattet werden, und daß er 
noch nie für eine Perſon angeſehen wer— 
den koͤnne, der es zuſtuͤnde mit ihren 
Rechten nach Belieben zu ſchalten und 
zu walten. E 


Krakau den 18. Juny 1808. 


Joſeph von Rikorowiez. 
Kannamiller. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Elsner. 2 


Kundmachung. 


Von k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der ander 
Lemberger Akademie erledigten mit ei⸗ 
nem jaͤhrlichen Gehalte von 200 fir, 
verbundenen italieniſchen Sprachleh⸗ 
rersſtelle der Konkurs bis 15. Oktob. 
J. J. biemit ausgeſchrieben, und die 
Kompetenten angewieſen, ihre mit 
den Zeugniſſen, ſowohl uͤber die rich: 
tige Kenntniß dieſer Sprache, als über 
eine gute und zweckmaͤßige Unterrichts: 
art, verſehenen Geſuche in dieſer Zeite 
friſt bei der Lemberger Akademie» Dir 
rekzion anzubringen. 


Lemberg am 23. September 1308. 
f ) S 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halt von 500 flr. erledigten Sercther 
Gemeindgerichtsvorſtehersſtelle fo wird 
der Aktnarsſtelle mit 400 fir, det 

neu⸗ 


neuerliche Konkurs auf 6 Wochen mit 


dem Beyſatze kund gemacht wird, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 


halten wünſchen, ihre mit den Eligi⸗ 
bilitaͤtsdekreten ex linea politica et 
judieiali und Zeugniße über eine ou: 
te Moralität verſehenen Geſuche bey 
dem Czerniowicer Kreisamte laͤngſtens 
bis to. November anzubringen haben. 


Krakau am 3. Oktober 1808. 1 


Kundmachung. 


Da der untern 14. Jaͤnner J. J. 
Zahl 53369. zur Wiederbeſetzung der 
Ilszaczer Syndikatsſtelle mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 400 fir. feſtgeſetzte Kon⸗ 
kurstermin fruchtlos abgelaufen iſt, 
ſo wird ein neuerlicher Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den Eligibili⸗ 
täts = Defreten ex utraque linea dann 
Moralitätszeugniffen verſehenen Geſu⸗ 
che bis Ende Oktober l. J. bey dem 


Radomer Kreisamte anzubringen bass 


ben. > 


Krakau den 17. September 1808. 
; I 


Ankündigung. 


Von k. k. Galiziſchen Landes - Gus 
bernium wird zur Beſetzung der durch 
die Penſionikung des in Ruheſtand 
ver ſetzten franzöſſſchen Sprachmeiſters 
Jakob Glaizi erledigten mit einem 
jahrlichen Gehalte von 300 fir. ver: 
bundenen franzoͤſſſchen Sprachlehrers⸗ 
Stelle an der Lemberger Akademie der 
Konkurs bis zum re, Okt. 1. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben: daß die 
Kompetenten ihre dießfaͤlligen Geſuche, 
welche mit Zeugnißen uͤber die rich⸗ 
tige Kenntniß der gedachten Sprache, 
und über die gute Art der Beibrin⸗ 


gung derſelben verſehen ſeyn müſſen, 
bei der Lemberger Akademie» Divek: 


sion anzubringen haben. 


Lemberg am 16. September 1308. 


—— md 
Kundmachung. 


In der Stadt Lemberg iſt die Ka⸗ 
pital⸗Rechnungsrevidentenſtelle mit gt 
nem Gehalt pr. Soo fir. jahrlich offen 
geworden, und es wird zur Beſetzung 
dieſer Stelle hiermit der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den erforderlis 
chen Beweiſen uͤber die beſſtzenden 
Rechnungs⸗ und Manipulationskennt⸗ 
niße, dann mit den Moralitaͤtszeugniſ⸗ 
ſen und ſonſtigen Behelfen verſehenen 
Geſuche bei dem Lemberger Magiſtra⸗ 
te bis Ende Oktober d. J. einzubrin⸗ 
gen haben. 


Krakau am r. Oktober 1808. 1 


Ankuͤndigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Du: 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Krakauer Stadtmagiſtrate mit einem 
Gehalte jährl. 500 fr, erledigten Ge, 
£retärs» Stelle der Konkurs bis zum 
letzten Oktober l. J. mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben: daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Dekreten ex utraque linea dann Mo, 
ralitäts-Zeugniſſen verſehenen Geſuche, 
bis zur obigen Frift, beim Krakauer 
Magiſtrate anzubringen haben. 

Lemberg den 16. September 1808. 
—— — = |...) 

Ankündigung. 

Zur Beſetzung der bei dem Magie 

firate der koͤnigl. Hauptſtadt Krakau 


erledigten mit einem * Ga 
al⸗ 
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halte von 700 Ar. . 
ſtelle wird in Folge hoher Gubernial⸗ 
verordnung vom 2. Sept. d. J. Zahl 
38826 der Fonkurs bis Ende Oktob. 
L J. mit dem Beiſatze kund gemacht, 
daß die Kompetenten ihre mit den 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex ’utraque li- 
nea und ſonſtigen Behelfen verſehenen 
Ge uche vor Ablauf des oben feſtge⸗ 
ſetzten, Termins bei dem Magiſtrate 
der koͤnigl. Hauptſtadt Krakau einzu⸗ 
reichen haben. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 16. September 1808. 


Gollmaver., 
Groß Sefretär, 2 


Ankündigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium- wird zur Beſetzurg der Kaf 
ſiersſtelle mit dem Gehalt jaͤhrlicher 
200 fr, und einer Kauzion⸗Verbuͤnd⸗ 
lichkeit von 500 flr. in der Stadt Dos 
bromil Sanefer Kreiſes der Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mir den erforder⸗ 
lichen Beweiſen uͤber die erlernte Rech⸗ 
nungs⸗ und Manipulationskenntniß, dann 
mit den vorgeſchriebenen Moralitäts 
Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis En: 
de Oktober l. J. bei dem Sanoker 
Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am a, September 1808. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes » Du: 


bernium wird zur Beſetzung der bei 
dem Lemberger Stadtmagiſtrat in Er⸗ 
ledigung gekommenen mit einer Be⸗ 
ſoldung jaͤhrlicher 800 fr. verbundenen 
Je Rechnungsrevidentenſtelle der 
onkurs mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 


Gedruckt wert verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdruckker. — 4 


Revidenten, mit welcher au 


Manipulationskenntniße, 


ben, daß die Kompetenten ihre mit 
den erforderlichen Beweiſen uͤber die 
beſitzenden Rechnungs- und Manipu⸗ 
lationskenntniße, dann mit den Mo⸗ 
ralitaͤtszeugniſſen und ſonſtigen Behel⸗ 
fen verſehenen Geſuche bei dem Vems 
berger Magiſtrat bis Ende Oktober 

L J. einzubringen haben. 8 


Lemberg am 9. September 1808. 


Nachricht. 


Von k. k. Galiziſchen kandes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der fol⸗ 
genden bei dem Lubliner Stadtmagi⸗ 
ſtrate bekannt gewordenen Bedienſtun⸗ 
gen als: 


a, der Kaſſiersſtelle, welche mit eis 
nem Gehalte jaͤhrlicher 400 fir. und 


einer Dienſtes⸗Kauzion von 600 fir, 


verbunden iſt. 


b. der mit jähtlicher 300 fir. an 
Beſoldung, und einer Dienſtes Kau⸗ 


zion von 500 fr, verknuͤpften Kaffe 


kontrollorsſtelle, und 


e. der Stelle des Pupillarrechnungs⸗ 
| ch die Fuͤh⸗ 
rung des ſtaͤdtiſchen Grundbuchs ver: 
bunden iſt, und welcher ein Gehalt 
jaͤhrlicher 400 fr, anhaͤngt, der Kon⸗ 
kurs bis zum 24. Nov. l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche eine von dieſen Stel⸗ 
len zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit 
den Beweiſen uͤber die Rechnungs und 
dann mit 
den Moralitaͤtszeugniſſen verfehenen De: 
ſuche, binnen der feſtgeſetzten Friſt beim 
W koͤnigl. Kreisamte einzureichen 
baben. ` 


Lemberg am 28. September. 1808. 


